
H Heute P
schönes Wetter,

H nordwestliche Winde. T

70. Jahrgang.

L Üttle Letter tksa tke luoä xou tkouxllt vss Lest,

ornce r/ccrroirv,

2817-2823 Avenue
-

IV, 968 nck 97, dllct., nck 287 Hollin,

Unsere Braunschweiger Leberwnrst ist Prima-Dua-
lität, gut für kalten Ausschnitt.

Zn haben im

Hollins-Mnrkt Mittwochs nnd Samstags.

Lcxington Markt, Stand Nr. 1!>; jeden Tag.

Lexington Markt, Stande 9><>—Ticnstngs, Freitags nnd Snwstags.

Wo sttcttberg's Wagen hält, sind Rettdcrg's Wnrstwaarrn zn haben.

j Tüe BcvinW. ;

t Onltinwre. s
Incvrporirt 1818.

Paiiimoic. und SliarlrS Sir. <Su Sauares. v

2. März 1010. A

I Der Präsident und die Direktoren haben eim: Extra- ö
/I Dividende zur Rate von eine, halben Prozent (Z 4 Prozent) >

V auf alle mouatlicheu Eonto-'Bilanzeu auf solche Depositen er- H
A klärt, die vor dem 1. April 1010 für ein Jahr odcr länger st

V auf dcr Bank lagen. v

X Tie Extra-Dividende von einem halben Prozent und die )>

ö jährlichen Ziiiscu von 2>/- Prozent ergeben vier Prozent pro <?

st Jahr auf alle zu dcr Extra-Dividende berechtigten Conti und X

'verdeu am und nach Montag, 17. April, für die Eintragung ö
ß i die Quittungsbücher dcr Depositoren bereit sein. >

st Staats- und Stodt Steuern von der Bank bezahlt. 0

Willinin H. Eonkling, st

(Mrz-1—Apx2l).T) Präsident.

Elitllw IlNiillgs Dank ol Mimm
(Jnrorporirt Id47>.

(Kutaw- uud Fayette-Llrastc.
Line gegenseitige olme Tlktieit-

zur Lrinutlngnng zn Ersparnissen.

.. , Paiiimorc. :>, Uli.Das Tirrlioriui I,al rie

ClXivcr-Dwidende
nr Rase bn tincm lialbr istSls, ro gaiir für da mit dem M, lik
M Sndr nrhrndr Inlir ans alle inonnliichrn Piinnzrn von csonli rrlinri, dir Plnscil
bercchii,,! sind, dir rt lal,r odrr dnrüdcr vor I. '.ckvrii >!>I0 rriissnrt wurden.

Dicse lkrira-Dluidkndr Uon rliiem lialbr Prairnl istL'L) und die regulären snhr-
Uchcn Piuse,, von drei und einliald Pro,>ct ergede

Vier Prozent l4)
us cronii, die zu der tkxtra.Lioidknde Iwrechligt sind.

50,,, die am nnd nach drm I. Avril UNS erälnrt wurden und z Binsrn lirrrchügl
Nd, werde die rcguiärc jährlichen Ainsen ans monallichr Pilnnzc zur inir von drei

nd rlnhaid Prozr, w'p,-L> ervaNcn.

Dir cfxtra-Llvidrnde nnd die rrgniärrn Zinsen iocrdcn nf drn cnrdil der <soni>"in I Vivril ringriragcn und um und mich drm drilicn Montag >, Sipril ll7> zur iiin-
ingnttck in die LuiliungSblicher der Lcvosiiorcn dereit und, wenn ichl ne,zogen, dom

-ivril zu Zinsen berechtigt fein.

tM Siadt-Struer erden von dcr Pnnk bezahl!,
lurzä—T, William M. Hahdc, Präsident,

ll' P- Tele,klon. B,'ill <solun>bia-'lNrnl.

-rutsche Spnrbniik von Baltimore.
lidwrll.Ecke

Baltiinvre- „nd Eutaw-Skraße.
Do,irstw" bis !> drädkiid ,wn e, dis 1 Mir

nndOvUachillnrustnfd chrrrn Mrn
cknuclcgl. und anurwahUcn Hvvolhrlcn

LL

vcnr D, Dreist. Scmmclrr.

Echltmnclirr .V; ir rur,,.
Foren,nn,
„ Sinirn
sind dt Micks,.r dl.,
"'I"" Oraiiche,, n1.,.. und Fer.l.

dLM

tEeoieii ) -'"U'-'kO">uon,r,ra,>r.

i Hört ihn uwrgen.

Longreß-Mitglied

A. G. Weoirev
—„so gt wir Windle."

Tirlrr woliivrlannlr Nrdnrr von 22!iisou>i iat
rinr orachtcnswrr- Polkchnlt iär aiir iviännrr
„nd Brnurn in vaMmorr, Sir wrrdrn rinr
iirsrn Eindrnck don srincr ürsnndrn eoaik rin

>isannrn nd sich über irinr Brrrdisninleii
irrnrn,

Prrsnnuninna irr dr -linipiiirn dcr
„Personal eilirrl eeannr".

(dintrii, srri, Muiil,
Tainr rrUich ei„riadcn,

Mnrhland Theater
Moickkn, i! Ntr Aackimiuaas

> iiiool-i

2iUc Piandlciiicn wrrdrn ritt zalir ansdkwahri.
i'Nablir, i-2,->,

> „SrnloUdalrd Vaan l'.ininanU--,
Ar i, dwrdwan-kirasir

SoiadrS >r .
Ar, >,->, ->vcn sNuiimorc Strusir,

kdrUcilc iiaien ns qrosir Psuiril,r,
Sriten-ceiunann .nun Prioatdürrri.

Der DmWe Cvrreßonöent.
Baltimore, Md., TamstaA, drn 15. April 1910.

Rrut Note.
Vird nn Deutschland

gerichtet.

§on der amerikanischen
Negierung.

Ui Bezug auf die Submarine Situa

tiou. Die Vereinigte Staaten

Regierung will in der Mitthei
lung angeblich de Standpunkt

vertreten, daß Deutschland seinen

früher gegebenen Versicherungen

nicht gerecht wurde. .Pein

Ultimatum beabsichtigt.

Washingto iß l I. April.—Nach
stier längeren Eabinets - Sitzung
vurde heute angekündigt, daß inner-
>alb der nächsten 48 Stunden eine
Nittheilung von den Ver. Staaten
wzüglich der Subniarinc - Situation
m die deutsche Negierung in Berlin
ibgesandt werden würde.

Es ivurde erklärt, das; die amen

anische Negierung auch ohne die Ast
idavits" bezüglich des „Susser-"Fal-
es, die heute an Bord des Dampfers
,St, Paul" von der Amerikanischen
Bnie anlangten, das in ihren Hän-
gen befindliche Beweismaterial für
zenügcnd erachtet, um darauf ihre
Stellungnahme zu basiren,

Tie neue ilkote an Deutschland soll
las ganze Bcweismaterial umfassen,
las nach der Ansicht der Vereinigten

Staaten - Regierung zeigt, daß nicht
mir der Tampfer „Süsser;," sondern
mich andere Schisse entgegen den
oon Deutschland den Vereinigten
Staaten gegebenen Versprechungen

versenkt wurden. Tie Mittheilung

soll das Verlangen enthalte, daß
Deutschland sich in Zuknnst genau an

die von ihm gegebenen Versichern
gen halten soll. Es verlautet, daß
die Note keine Aeußerungen einschlie
Ben soll, die ihr den Eharatter dincS
Ultimatums geben könnten.

B rite n Ta i p ser ind e n
(ü rund g e b o h r t.

Oneenstown. Irland, l>,

April, Sechszehn Mitglieder des

britischen Tampsers „Ehic." ivelcher
von einem deutschen Unterseeboot tor
pediri und versenkt wurde, sind heute
hier gelandet worden. Ein Nettungs-

boot mit acht Alan wird vermißt.
Ter Tampfer trug früher den Na-

me „Eaniperdown,"
<Ter Tanipser „Ehic" wurde im

Jahre UU I gebaut und hatte einen

Nauniinbalt von GV7 Tonnen, ein
.>zeii>>athshafen ivar Eardiss. Ten letz
ten Meldungen nach langte der Tam
Vier am >7. März in Halisar an, auf
der Fahrt von Boston nach England.)

Elf von der „Inverlhon"
ver i ißt.

Lu een stow. > >, April.—Ea-

Pitäu Eharleston und l l Mann von
der britische Barke „Inverlhon"
wurden heute hier gelandet. Sie be-
richteten, daß das Schiss am Dien-
stag Nachmittag von einem Untersee-
boot in den Grund gebohrt ivurde.
Ein Mitglied der Manuschast. das ge-

rettet ivurde, ist ein Amerikaner, Na-

mens Wm. L. Löß. Ein anderes
Boot von der „Inverlhon." in wel-
chem sich >l Mann befanden, wird
vermißt,

Tje Erfolge, der deutschen
Snb ma r ine p r iegf ü b

r u n g.
cDralvloS ch LoM'UllM

Beplin, l l. April. - Eine von
der deutschen Admiralität unter Da-
tum des IN.April veröffentlichte amt

liche Znsainnienstellung besagt, daß
im Monat März achtzig Handels-
schiffe feindlicher Länder mit einem
gestimmten Naumgehalt von 207.UM

! Tonnen durch deutsche Unterseeboote
oder Minen versenkt worden sind.
M annschaft des „Lrlock

Hea d" a sgesis ch !.

Baarce l o n a. via Paris, l l
April. Ter Dampfer „Mallorea"

ist hier von Majorca angekomiüen.
Aus der Fahrt fischte er die Mann-
schast des britischen TaiiipferS „Or-
lock Head" aut. welcher torpedirt wor-
den tvar.

(Nach den letzten Berichten war die
„Orlock Head" vom Elhde am l!>.
März nach Genua ausgelaufen. Sie
war ein Tanipser von 1U1,7 Tonnen
und wurde IUIß gebaut. Ihr Hei-

! mathshafcn war Belsast.)

I

Ncw-Drk
und zurück

Haitimore (i)hio

Horurtag.
ll;. Kpvrl'.

Achnliche Exkursion in 14. Mi.

Tie Art d Wciic, 'licw -I°r! su>r.
ist. tc Stai mii cm öiiiuimolc uo
gcrsr Si> aus z bcirrtc nd dc
arosiarUac Salc. dir Lirnndampscr ud
dir lmi>rn Waiicnlraucr a>nu!a,ac.
Mkichc dir „ttiio Loiiar Mciic" bildc,

Spezial-Zug ,
Adsalul Smiidru 'vnlmlwf.,,. I2,vv Msr,e >
Äbsaliri Mi. Rst>al<Bal)nl!!,,i2,W Mora, j

Aulunii in Ncio ?lorl am Inihrn Morgr,,.

NiiSiahri: .

Abittiiri von u-w ivuri. LN, ZIl, (obcrr

Liadl, c.,,'.U Nuchin,: eik>rric>. Lir, (ntcrr

LUidl), u.vo 2>drnds driiribcn TagrS, .

rNlicic .-,> Lrriaus zrciiaa d snmsia
vor dcr t?xkursio,

ttlurl,'.

Znydienst I
, NIM,

Atlantic Eilp
20-, 21. und 22. April.

Lprvai Tu>chauS - ,-iiiac, Buifr!-
Porior-Lciianouv und Soockrs, orilaiir
ettllimorc iUnion-Boi,ni,os> 2, US Noch
uiillaflS, Ar.luiiii in AlinnUc ciiiy S.-lU
Nbrnos,

Rückfahrt 24. und 2n. April.
Svrpni TnrchaannsMttn urriiikl 2U>

inuuc iLU 2,U -Auchni,, Rulunsi in
BnUimorr .',,NU Nnchni,

Irr Lnrchnnnas-Pnrlsr Ä-aagon Non
Wnsi)iniun noch AUnnlir Ciw in dcm
.in, der Inliiinorr > >n Nnchui. uci
insti, wird drm odrnarnannlrn Unn nn>
2N,. 2i und 22, -.'ipni Ntirdiinai, ,Bri
drr NückilUn! NM 21, nnd 2,-., etvrii
N'ird diricr -Ivimnon, wir icvi, drm
IN,NN Po>nitilnns-gun non emnniic Sill,
annrniinftt,

Ostcr-Sonntng, 22. April.
Tdc.iiul.Unc. „Broiirr" -enfirl-Pn,

ior-rcanavn-, nnd ironchrs, drrinhi Pili
IndrU'liin für vnUimoir n in AdrndS,
mii Milchlnn nn uilrn SrUionrn drs
I iS Nnchni>l>ttns<,nnrs von I'ilinnUc
i!iil>, Pnrlvr-2r!ttnnvn>i,r siir dirlr
,-jnn wrrdrn in VilinnUr iLiiii vcrlanii,

Nicnniiircr zngdirnst,
ziir dcnnrmrn rrnrinnihiarn Znn

dirnli ansirr drm odincn Irbr man
zl>rv!nn rin,

Ptnusylvaniaßahn
lirrlirr nunirrbrochcncr Schirnrnwra,

(2lvri,-.ii. i

! Zerrte Hlennen.
i Havre de Grncc.

Lvr.iialliiinri ..Prnnwivnnin Balin", 12,nu
nnd i.iv Rdinitta,,s: „B. S- 0.",' (si>n,dcn-
Lialivn I,IN Nttchmiliags. !v!>, Ilimiai-Sialion
I,N Nnchmiiians,

Uuirilt nn Snuviirivunr nnd Paddock H1..,
ramcn KI,

Srsics liirnnrn m 2. NU NachminaiiS,
lAo>i,'.,i' 22,21 2!UI.>

zu vermietlieu.
Eine Anzahl guter Marktstäude sti

de slädtischeu Märkte stiid zu ver-
miethen.

Mau wende sich a die Marktmei-
ster von:

Belair-Markt,
Eanton-Mnrkt,
Eroß-Straßrn-Mnrkt,
Fells Point-Markt,
Hanovrr-Markt,
Hvllins-Mnrkt,
Lafnhctte-Mnrlt,
Lexingtun-Mnrkt,
Northeast Markt,
Richinond-Markt.

Fames F. Thrift,
(Aprils,l 1,.7) Controleur.

National Exchange Bank

i HopkinS'Place uud l^eriHtin-Zirasre.

i ; ziapUal ri,s>W,Ni)

! I Ueberschust und Profile Bii.oov

Ihr Evnto wird gewürdigt werden.

Sicherheitsknstrn zn vcrniirtken.

Maido Ncwconir-, Präsident.
N, P. Lansdaic, Kasssrcr.
Niinio S>. Piornan,

'lnniili.iZ) Hiilir-Kasssrer.

MonnriUr, dir drn „renisckicn Sorrrspo.
: dcnlrn" nick iinsiUck, odcr renrlmcknick r>.

linttcn sind „cdkirn, >.rr OiNcr davon drr rrle-
i pi,o odcr sckiriflllck, MiiUirlinna mackir.

Xlm Oennan t'omsKjHmilent,
|| Baltimore, Mil.

April 15, 1016. I
; I $7.50 per Annum. •

•

Ilm illjcklllkM HjlMllimie.
i

AM dm ivestlichkli Kriegsschliiiplah.

Hin den bürg schlägt die Russen zurück

Urche Diinalinr- und um See Unrorz.

Artillerie - Aktionen auf der Balkan - Front.

Vericht des deutschen Kenerakjlavs.

B§ r l i , 14. April. Ter heute Nnchmittag von der obersten deut

scheu Heeresleitung ausgegebene amtliche Bericht hat folgenden Wortlaut:
Westsi ch e r Ä ricg ss ch a u P ln (~

„Ausser gelegentlichen Artillcrie-Tuellen in der Gegend der Mnns ist
nichts von Bedeutung zu vermelden.

Ter Feind machte den Versuch, auf dem linken llfer der Mans zum
Angriff zu schreiten-, doch unser Artillcriefeucr brachte den Angriff zum
Stillstand, sobald die feindlichen Trupcn die Schiitieiigräbrn verließen.

Oestlicher pr! rgos ch n npl n h.
Armeegruppe des Fcldmarschalls Hindenburg. Mehrere Vorstöße

des Feindes in der Gegend von Garbuuowka, nordwestlich von Tunaburg
und südlich vom Tee Nnrocz, wurden von uns abgeschlagen; der Feind er-
litt sehr schwere Verluste.

Ten gleichen negativen (H-folg hatte ein Angriff, den der Feind ge-
gen die Position am Flusse Servitche, nördlich von Zinn, die von der Ar-
meegruppe unter dem poinninndv des Prinzen Leopold von Bnhrrn ver-
theidigt wurde, richtete. Auch hier wurden den Russen beträchtliche Ver-
luste beigebracht.

Balkan- -st ricg ss ch nnpla ü.
Oesilich vom Flusse Vnrdar war die feindliche Artillerie gestern zu

Zeiten sehr aktiv, sonst gab es keine Operationen von Bedeutung.

Im Laufe der Nacht vom 12. zum 12. April warfen feindliche Flie-
ger Bomben ans Gievgeli und Bv gvdance, östlich von Gievgeli, herab,
ohne jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten."

Bis in de n Tod trenz n 0 ai ! >
se r ndN e i ch. i

cDrahttoS nw Lahvuie)

B erli u. 11. April. Kaiser
Wilbelni ivohnte gestern eineni Got-
tesdienst bei, der im Großen Armee :
Hanptgnnrlier von pardiual Felix s
v. Hartluaun, dein Erzbischof von i
poln, abgehalten ivurde. s

Ter .pardinal brachte den Lolda- <!

ten Grüße aus der Heimatb. Tanii k
sprach er ein Gebet, in welchem er-
den Sieg der deutschen Waffen und ,
die sichere Heimkehr der vermißten 2
Soldaten Später hielt er eine l
Aiisprache an die Truppen, in der er t
unter Anderem sagte: <-

„Falls der Herr, unser Gott, voll t
uns weitere Opfer verlangen sollte,

jo mache ich mich i diesem Augen- t
blicke zum Tolmetscher der katholi-
schen Soldaten der Armee und lege t
in die Hände Eurer .kaiserlichen und
.königlichen Majestät das heilige Ge l
lübde unwandelbarer Treue. In al-
le .pämpfen, allen Leiden und al l
len Opfern dieses Krieges geloben :
wir unerschütterliche Treue bis in den i
Tod." !

Ter .pardinal überreichte dem pai- !

ser eine Spende Pon 200,tXX) Mark,

die von den .patholiken in Preuße
zun. Besten der verwundeten Solda-
ten gesammelt wurden.

N e >i e A n s b r ü che in Ir l a n d,

lDrahiloS nach Sanvitte,.

Berlin. 11, April,- Nachrichten
an die Uebersee Nachrichten Agen-
tur aus Amsterdam besagen. daß Au-
sbrüche politischer Natur inlrland zu-
genoiiiiuen haben, und daß an uteb-
rereu Puntteu entlang der püsle sich
Straßenkämpse abgespielt haben. Tie
britischen Militär Autoritäten sol
le an vieleii Orten eingegriffen ha-
ben, und mehrere irische Zeitungen

sind angeblich unterdrückt worden.
Tent s ch - r u m ä >i i s ch e r P e r -

trag erregt Genug
t h ii u n g.

lDral-tlvü nach SastvUlo)

Berlin, l l, April, (Uebersee
Nachrichten Agentur.) In Nu
mänien ivird einer Tepcsche aus Bu-
karest zufolge allgemeiisc Genug-
thnnng verspürt über die Unterzeicki
nnng des Handelsvertrages zwischen
Nnmänien und den Eentralmnchten.

Tie rnmänischen Zeitungen weisen
darauf bin, daß die Eentralmächle
bewiesen haben, daß ihre ökonomische
Position sicher . unerschütterlich ist.
und daß sie in der Lage sind, auch
jetzt noch ihre alten Märkte zu versor-
gen.

Handel und Industrie in Numä-
nien sind durch den neuen Vertrag

sehr gefördert worden, sagt die Tepe
sche,

<Ter Vertrag sieht die freie Aus-
> fuhr vag Heimprodnkten von Numä

ien und Tcutschalud vor, mit Aus
aluiie von .Kriegsmaterial.)
)e i' s ca n z ösi j ch e N a cli mi t-

tagsberi ch t.
Par i s. 11. April, Ter deute

,'achmiUag ausgegebene amtliche
sionidencht meldet, daß westlich der
st'aas die Teutsche eine beftige Be-
hießuug gegen die französische
itelluugeu westlich der behorrschen-
eu Helle2o l gecickitet linden,

Lestlich der Maas wurde ein llei-
er Aufriss, den die Teutschen gestern
'bend gegen die französischen Stel-
luge südlich van Tauaumont un-
,'rnabmeu, völlig zurückgeschlagen,
in bejtiges Bombardement ereigne

: sich südlich van Haudrenwnt.
In -er Woevn-Ebene fanden Ar-

illeric-Tnelle statt.
Nachstellend der volle Wortlaut der

st'ittbeiluug:
.

„Am linke User der Maas mur-
rn unsere erste Linien westlich vom
stigel 204 in sehr heftiger Weise dam
nirdirt. Auf dem westlichen Ufer der
Raas unternahmen die Teutschen
lesteru Abend einen unerwarteten
> griff gegen unsere Positionen süd
ich von Tauaumont: sie ivurde je-
>och blutig abgeschlagn,

Tie letzte Nacht verlief Verhältnis;
uäßig ruhig, mit Ausnahme eine
geiulich lebhasten Bombardemenls
n der Gegend südlich vort Haudrc
mt.

Im Wocbre Distrikt gab es ein Ar
illcrie-Tuell in der Nachbarschaft
,wn Monlaiuville, Pom Nest der
grollt ist nichts von besonderer Wich-
tigkeit zu berichten."

T r r sranz ö s i s ct> e A b e n d-
Beri ch t.

Paris, l l, April. TnS ofsi
pelle Abend Bulletin des frauzösi
scheu Kriegs - Büreaus über die Ent
Wickelungen aus der Westfront besag
Folgendes:

„In den Argonne inaren unseri
Batterien in der liegend von St.Hu
bert sehr thätig; deutsche Werke win-
den beschädigt. Unsere Batterie' be
schossen ebenfalls die Straßen, welch
der Feind in der Gegend von Mont
saucou und Malancourt benutzte.

Westlich von der Maas gab er- in
Lause des heutigen TageS Artillerie
Tuelle in der Nachbarschaft von L
Mort Homme.

Teilt ich von der Maas wurden
jere zweiten Linien bombardirt. In
Woevre Tistrikt war das Artillerie
Jener ein ziemlich lebhaftes.

Westlich von Pont a Mvusson zer
sprengten wir feindliche Kolonue
auf der Straße von Essep nach Non
sard.

Vom Nest der Front sind keine Gl
schelniisse von nenneiiSwerther Beden
tung z berichten."

Nr. 1 HO.

Sie bleiben da.

-lmeriktlnische Truppen
in Mepko.

Inzwischen werden Unter
Handlungen geführt.

Tic nuicriknnische Nrgierinig bereit,

sich mit Eurrnnz in Verbindung

zu setzen. Bezüglich seines
Be ein iigens mich Zurückziehung

der nmerikanische Truppen aus

Mexiko. Nur 1000 Mnun

Zlavullcrie dürfen in Mex.it
bleiben, sagt mexiknnischer Mini-

ster des Auswärtigen.

Washington, 11. April. -

Tie Ber. Steinten-Regierung isi de
:eit, niit General Earranza, dem
Oberhaupt der „de facto" Regierung
)er inerikanische Republik, bezüglich
seiner gestrigen Note, in welcher er
aie Zurückziehung der amerikanischen
Truppen ans Mexiko verlangte, in
llnterbandlnngeii zu treten. Vis zum
Abschlns; dieser Unterhandlungen
bleibt aber der Status der Straf-Ex
'cdition unverändert, und die Versal
znng Villa's wird fortgesetzt.

Miegssekretär Baker erklärie, das;
eine neuen Ordres an Generäl Anm
ton erlassen worden seien, und das;

nutz keine solchen geplant seien.
Viel wird davon abhängen, ob die

Earranza-Regiernng sich in der Page
zeigen wird, selbst die Versolgnng
ind Bestrafung der Villa Banditeir

zu übernehmen.
Ties wurde heute autoritativ er-

klärt. nachdem Präsiden! Billion und
sein Cabinet des längeren die neue
Phase deS mexikanischen Problem -
besprochen, welche Lurch die Mulm,
luiig des Generals Earranza gejchaf-

seu wurde.
Sekretär pausiug sagte.üm; er bereit

sei, sich mit der Earranza-Negierimg
in Verbindung setzen, schmieg sich
jedoch darüber ans, wann eine Am
wort von Washington abgesandt
werden würde.

A dieser Verbindung wird uut
Spannung der Bericht des Zlommoii-
danten der amerikanischen Truppen
erwartet, die am Dienstag bei Par-
ral. Mexiko, bon mexikanischen Trup-
pen angegriffen wurden. General
Earranza'L Bericht von gestern be-
sagte, das; seine Soldaten alles ge
thau batten, um dem feuern aus die
Amerikaner Einhall zu bieten. Um
offizielle Meldungen über den Zwi-
schensall besagen jedoch, dag Car-
ranza-Soldaten sich unter de An-
greifern befunden haben.

Nen c s Verla ng e n der
in cxitanische n R e -

gicrnng.
Stadt üN ex> k o, 11. April. -

Tie mexikanische Negierung wird mit

unerschütterlicher Bestümntbeit da

rauf besteben, das; eine bewo miete
anicrikanische Expedition, welche in

der Maske einer Straf Expedition in

mexikaüisches Gebiet eindringt, nicht
mehr als 1000 Mann einer einzigen
Truppengattung - nämlich .Oavalle
rie nnisassen darf.

Tiefe Ertlärnng gab heute vwrr
Ana Nestali Ainador, Unter-Staats
setretar für auswärtige Angelegen-
heiten im Earranza-Ealünet, gegen

über einem Vertreter der „Assoeüeten
Presse" ab.

lidr. Ainador siebt ivährend der Ab
Wesenheit des Generals Eandivo
Agnllar, des Ministers de- Auswär-
tigen, der zur Veit in -Ouerria'.o
weilt, dein Ansibärtigen Amte um .

Hr. Amador erklärt, das; die Ent-
sendung von Anfaiiterie nd schiverer
Artillerie ans eine Stra Expedition
unlogisch sei: dies werde durch den
Erfolg der Expedition, der gleich Null,

sei. selbst erwiesen. Antzerde, müsse
eine amerikanische Straf Expedition

absolut auf ein bestimmtes Areal be-
schränkt bleiben; das sei der Wille der
inerikanische Negierung. Ae weiter
die amerikanische Truppen in's In-
nere Mexiko' vordringen, desto mehr
wachse die Erregung im mexikanischen
Volke, die z ernsten Eviiiplitaiionen
Anlas; gehen könne, wie der Parral
Zwischenfall erweise.
A gi tation geg e n Ame r i-

t a u e r.
Ei Paso, Tex.. >l. April

Trotz alarmirender Gerüchte perliei

(Fortsetzung sirlic 2. Seite.)


